
Modulbezeichnung Energieverfahrenstechnik EE

Semester 6

Dauer 1 Semester

Art Pflichtfach

ECTS-Punkte 5

Studentische Arbeitsbelastung 60 h Kontaktzeit + 90 h Selbststudium

Voraussetzungen (laut BPO) Grundlagen der Energie- & Umweltverfahrenstechnik

Empf. Voraussetzungen

Verwendbarkeit BaEE

Prüfungsform und -dauer Mündliche Präsentation und schriftliche Dokumenta-
tion

Lehr- und Lernmethoden Projekt

Modulverantwortlicher S. Steinigeweg

Qualifikationsziele Die Studierenden sind in der Lage einen gegebe-
nen energierelevantenProzess zu modellieren, ener-
getisch zu optimieren sowie unter Umweltaspekten zu
bewerten.

Lehrinhalte Ein realer Prozess, der der aktuellen Literatur ent-
nommen wird, wird im Rahmen des Projekts von
den Studierenden in einem kommerziellen Prozesssi-
mulator abgebildet. Die thermodynamischen, chemi-
schen und biologischen Aspekte sollen adäquat ab-
gebildet werden. Das Modell soll anschließend zur
Prozessoptimierung dienen. Eine Pinch-Analyse des
Prozesses ist durchzuführen und das Wärmeübertra-
gernetzwerk abzubilden. Der Prozess soll unter öko-
nomischen wie ökologischen Gesichtspunkten evalu-
iert werden.

Literatur Seider, W.D. et al: Process Design Principles, John
Wiley, 1999 Kemp, I.C.: Pinch Analysis and Process
Integration, Elsevier, 2007 Watter, H.: Nachhaltige
Energiesysteme, Vieweg-Teubner, 2009

Lehrveranstaltungen

Dozent Titel der Lehrveranstaltung SWS

W. Paul Energieverfahrenstechnik 4
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